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Anfrage

Modul zur Sitzungssoftware RIM –  

Prüfung der Einsatzmöglichkeiten für die Stadt Wermelskirchen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

wir richten folgende Anfrage an die Verwaltung und bitten um Aufnahme  
auf die Tagesordnung des nächsten Haupt- und Finanzausschusses:

1. Welche konkreten Einsatzmöglichkeiten bietet das auch beim Rheinisch-Bergischen Kreis 
genutzte Modul der Sitzungssoftware RIM für die Stadt Wermelskirchen, insbesondere im 
Hinblick auf die eigenständige Pflege von Sitzungsterminen, Tagesordnungen und Proto-
kollen durch die Fraktionen? 
(s.A. Fraktionsarbeit_Auszug_Produktbeschreibung.pdf)

2. Sofern das derzeit vorhandene Software-Paket diese Funktionalität nicht umfasst:  
Welche einmaligen und laufenden Kosten würden für eine entsprechende  
Ergänzung/Erweiterung anfallen (z. B. Lizenz-, Schulungs- und Betriebskosten)?

Begründung:

Der Rheinisch-Bergische Kreis nutzt bereits seit längerer Zeit das „Zusatzmodul Akte“ 
zur Vorbereitung der Fraktionsarbeit mit RIM.  
Fraktionen können dort Sitzungstermine, Tagesordnungen und Protokolle selbständig pflegen.
Das bietet messbare Vorteile:

• Entlastung von Personalressourcen in der Verwaltung, insbesondere  
bei der Abrechnung der Sitzungsgelder.

• Professionalisierung und Effizienzgewinn in der individuellen Vorbereitung  
für und auf Fraktions-, Ausschuss- und Ratssitzungen.

Unser Ziel ist es, den begonnenen Weg der Modernisierung nicht nur von der Verwaltung 
 einzufordern, sondern ihn auch politisch mitzugehen, um im Dreiklang  
Bürger–Verwaltung–Politik mehr Transparenz zu erreichen.

Mit freundlichen Grüßen 
Heike Krause (Fraktionssprecherin) 
Frank Kaluscha (stellvertretender Fraktionssprecher)
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